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M 43. Amts - und Anzeigeblcrtt für den Bezirk (Lalw. 66. IahrMß.
Erscheint Di en s t a g - Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Zeile , sonst 12 Pfg.
Samstag,  den 11. April 1891. Abonnementspreis vierteljährlich in der Stadt §0 Pfg . um

20 Pfg . Trägerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. 15, sonst i»
ganz Württemberg Mk. 1. 35.

Tages Neuigkeiten.Deutsches Reich.
— Ueber den Verlauf der Donnerstags-

Neichstagssitzung  telegraphiert man dem Frkf. I . :
Die Beratung der Gewerbenovelle wurde heute beim
Z 225 fortgesetzt, welcher das Recht des Arbeitgebers
auf Entschädigung bei einem Kontraktbruch des Ar¬
beiters behandelt. Abg. Singer (Soz .) begründet
seinen Antrag auf Streichung dieses Paragraphen.
Nachdem sich der Abg. v. Puttkammer (kons .) für
die Vorlage ausgesprochen, erklärte der Minister v.
Berlepsch,  die in letzter Zeit hervorgetretene Zu¬
nahme der Neigung der Arbeiter zum Konktraktbruch
und die dadurch verursachte Schädigung des öffent¬
lichen Wohles habe die Regierung vornehmlich zu der
Aufnahme der betreffenden Bestimmungen in die Vor¬
lage bewogen. Abg. Payer (Volksp .) sprach sich
gegen den 'Paragraphen , Abg. Gutfleisch (deutschst)
für denselben aus . Der Paragraph enthalte gegen
den jetzigen Zustand einen Fortschritt , für welchen
die Arbeiter noch dankbar sein würden.

Berlin,  9 . April . Es bestätigt sich, daß der
Reichstag  auch diesmal nicht geschloffen, sondern
bis Herbst vertagt werden soll, da die kommissarischen
Vorarbeiten zur Krankenkassennovelleauf diese Weise
gerettet werden. Die Fertigstellung des Gesetzes bis
oder kurz nach Pfingsten erweist sich als unmöglich. —
Der Handelsvertrag mit Oestreich  enthält
Zollermäßigungen bei mehr als 300 Säzen des Tarifs.

Hamburg,  8 . April . Mit dem afrikanischen
Postdampfer trafen 5 Kanonen, viele Sperre , Bogen
und anderes afrikanisches Kriegsmaterial , welches
Wißmann erbeutet hat, ein ; die Sachen werden nach
Kiel befördert.

Ausland.
London,  N . April . Bezüglich der Erneuer¬

ung des Dreibundes  erfährt die Times : Die

Unterhandlungen sind zu einem befriedigenden Ab¬
schluß gebracht worden ohne wesentliche Aenderungen
der bisherigen Vertragsbestimmungen. Der Vertrag
bleibt defensiver Natur zur Erhaltung des europäischen
Friedens . Die verbündeten Mächte verbürgen sich
gegenseitig ihren Länderbesitz in Europa , die Kolonien
sind ausgeschlossen. Der Vertrag wird auf 5 Jahre
verlängert  und demnächst unterzeichnet.

London,  7 . April . Die Kaiserin Fried¬
rich  stattete am Samstag , begleitet von der Gräfin
Perponcher und dem General Du Plat , dem Londoner
Hospital für Halskrankheiten am Golden Square
einen Besuch ab. Das Empfangskomite, welches die
Kaiserin begrüßte, bestand aus dem Vorsitzenden des
Hospitals, Lord Colthorpe, Sir Morell Mackenzie
und den Aerzten des Hospitals . Die Kaiserin machte
die Runde durch die Krankensäle und verlieh ihrer
Zufriedenheit über die vortrefflichen Einrichtungen
Ausdruck. Die hohe Frau richtete an jeden Kranken
einige freundliche Worte , bei denjenigen, welche sich der
Tracheotomie unterzogen hatten , längere Zeit ver¬
weilend. Nachdem die Kaiserin ihren Namen in die
Besuchsliste eingezeichnet hatte, verließ sie das Hospital,
nicht ohne zuvor noch aus der Hand eines kleinen
Knaben, an pielchem die Tracheotomie in gelungener
Weise ausgeführt war , einen Strauß aus tropischen
Blumen huldvoll entgegengenommen zu haben.

Belgrad,  6 . April . Mehrere bulgarische
Emigranten , die der Teilnahme am Mordattentat in
Sofia verdächtig sind, haben Serbien aus Furcht vor
Verhaftung in größter Eile verlassen. Die Meldung
der „Times " , daß in Serbien große Banden zum
Einfalle in Bulgarien gebildet wurden, ist unwahr;
nur vereinzelte kleinere Gruppen von Emigranten
konnten sich unbemerkt der Grenze nähern . Die Be¬
hörden vereiteln jede bewaffnete Ansammlung. Die
Emigranten werden schärfstens überwacht.

Stuttgart,  8 . April . Das Preisgericht für
das hier zu errichtende Kaiser Wilhelm-Denkmal er¬
kannte den ersten Preis (3000 ^ ) dem gemeinsamen
Entwurf des Bildhauers Bauch und des Architekten
Skjöld Seckelmann-Stuttgart zu ; den zweiten Preis
(2000 ^ ) erhielt Max Klein-Berlin und den dritten
(1000 Prof . Donndorf -Stuttgart.

Tübingen,  8 . April . Schwurgericht.
Sechster Fall . Anklaaesache gegen den verheirateten
Bierbrauer Friedrich Kopf von Calw wegen vorsätz¬
licher Körperverletzung und dadurch verursachter Tötung.
Am Abend des 14. Dezbr. 1890 , einem Sonntag,
kam es in der Wirtschaft des Angeklagten zwischen
dem Angeklagten und dem Steinbrecher Ungerer von
Calw zu Streitigkeiten , welche von dem Ungerer be¬
gonnen worden waren . Der Angeklagte forderte den
Ungerer auf, die Wirtschaft zu verlassen, da Ungerer
dieser Aufforderung keine Folge leistete, so that ihn
der Angeklagte zur Thüre hinaus . Als Ungerer
wieder herein kam, drängte ihn der Angeklagte noch¬
mals hinaus und kamen nun beide in den Hausöhrn.
Ein Zeuge will nun zu der eine Zeit lang offen ge¬
bliebenen Wirtschaftsthüre hinaus bemerkt haben, daß
Ungerer vom Angeklagten in der Richtung gegen die
Hausthüre gedrängt worden sei, während der Ange¬
klagte behauptet , Ungerer sei in Folge des gegen¬
seitigen Zerrens an die im Hausöhrn aufgesetzten
Bierfäßlen gelangt und müsse da seinen Kopf hinge¬
schlagen haben, denn er sei dann ruhig geworden und
von selbst der offenen Hausthüre zugelaufen, er habe
bald einen Fall gehört , sei unter die Hausthüre ge¬
treten und .habe Ungerer über dem Straßenkandel
drüben liegen sehen, sei hinaus , um ihn aufzurichten,
aber voll Blut und Schmutz geworden und habe sich
in seine Wirtschaft zurückbegeben, dort habe er aller-
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Die Spionin.
Roman aus dem russischen Nihilistenleben.

Nach den Aufzeichnungen eines Petersburger Polizeibeamten.
Von Willibald  Mencke.

(Fortsetzung.)
Ich zog daS Armband aus der Tasche. „Erinnerst Du Dich Mütterchen" —

fragte ich— „jemals diesen Schmuck bei Vera Timanoff gesehen zu haben?"
„Oh, gewiß, Euer Wohlgeboren!" rief die Portiersfrau lebhaft aus. „Das

ist ja das Armband der guten Vera Feodorowna! Wie kommen Sie dazu? Hat sie
«S verloren? Und man hat es gefunden und der Polizei übergeben? Man sieht,
daß es doch noch redliche Leute in Petersburg giebt. Und der Herr Polizeirat ist
selbst gekommen, um es ihr zu bringen?"

„Seit wie lange besitzt Vera Timanoff diesen Schmuck?"
,O, seit fünf oder sechs Wochen, Herr! Ich erinnere mich noch deutlich, wie

sie ihn mir zeigte. Anne Paulowna, sagte sie zu mir, dmn sie war immer sehr
siebreich und gütig gegen mich— Du weißt, daß ich nicht viel von dem Flitter
hafte, den die Frauen um sich hängen, aber dieses Armband macht mir doch viel
Freude und ich werde es immer tragen, um stets daran zu denken, was man durch
Fleiß und Ausdauer erreichen kann. Ich war blutarm, als ich nach Petersburg
kam, und jetzt habe ich mir schon so viel verdient und erspart, daß ich mir auch ein¬
mal einen kleinen Luxus erlauben kann. Und ich habe dm Schmuck bei einer Dame
der vornehmen Welt gekauft, die jährlich Zehntausende zum Fenster hinauswirft
und die ihre Verschwendungssucht ruiniert. So sagte die gut» Vera Feodorowna
und dabei hielt sie den Schmuck an die Gasflamme, daß der Stein glitzerte und
Kimmeüe, so daß ich wohl sehm konnte, wie wertvoll da» Ding war."

»rme Vera! Da« also war die Lösung des Rätsel». Ich war nun fest über¬

zeugt, daß die Ermordete von Jelagin Niemand anders war als Vera Timanoff,
„die Spionin ."

Bald darauf erschien der Dwornik in Begleitung des Schlosser», welcher uns
die Wohnung Veras öffnete. Wir fanden sowohl das Schlafzimmer als das Wohn¬
zimmer in seiner gewöhnlichen Ordnung. Das Bettkiffen, welches über die Seiten'
lehne des Sopha's gebreitet lag, zeigte noch die Spuren des KopfeS, der hier ge¬
ruht hatte, auf dem Tische lag aufgeschlagen Hartmanns„Philosophie des Unbe¬
wußten", daneben ein französischer Roman. Der Schreibtisch, auf dem eine kleine
Büste Goethe's stand, und über dem die Bilder Byrons, Heine's und Puschkins
hingen, zog zuerst meine Aufmerksamkeit auf sich. Die Art und Weise, wie di»
einzelnen Fächer nur halb oder wenigstens sehr mangelhaft geschloffen waren, ließ
vermuten, daß man ihn eilig durchsucht hatte. Vielleicht, daß die Nih listen hier
nach kompromittierenden Schriftstücken geforscht hatten, welche im Besitze der Er¬
mordeten waren. Ich öffnete mehrere Schiebfächer und bemerke nichts, was die
Mühe einer näheren Untersuchung und Prüfung zu lohnen versprach. Es fiel mir
aus, daß eines dieser Fächer kürzer war wie die anderen, ich blickte in das Innere
und bemerkte einen kleinen weißen Knopf. Sobald ich auf denselben gedrückt hatte,
sprang ein geheimes Fach aus, in dem ein Portefeuille mit Geld lag und ein
schwarz eingebundenes Buch, welches die Aufschrift zeigte: „Mein Tagebuch."

Mit diesem Fund, der mir wichtig genug erschien, verließ ich das Haus der
Offiziersstraße, ohne dem Dwornik und seiner Frau etwas von dem tragischen Ge¬
schick mitzuteilen, daS die unglückliche Bera ereilt hatte. Ich fuhr nach Wassili'
Ostrom, um auf meinem Büreau ein Schriftstück zu lesen, das mir Vera Timanoff
vor vierzehn Tagen übergeben hatte; und währerd der Fahrt rief ich mir lebhaft
die Erinnerung an jene Morgenstunde zurück, in der ich die Bedauernswerte zum
letzten Mal gesehen hatte. »

Ich hatte damals kaum meinen gewohMen Platz im Bureau eingenommen
als »s leise an die Thür klopfte. Auf mein Herein trat Vera eia, ungewöhnlich
blaß und mit Augen, die wie verweint auSsahen.

^kann ich Sie allem sprechen?" fragte sie mit leiser Stimme.
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dings nichts gesagt , da er zu sehr bestürzt gewesen
sei, allein es sei , bald ein Gast hinausgegangen und
habe dem Ungerer die nötige Hilfe angedechen lasten .
Üugerer wurde heimgeschafft und starb er am folgen¬
den Morgen an den Folgen eines erlittenen Schädel -
hruchs ohne wieder zur Besinnung gekommen zu sein .
Wie erhoben worden ist, hatte der verletzte Ungerer
än - jenem Tage etn» 10 Glas Bier getrunken , man
hat ihm aber von Betrunkenheit nichts angemerkt , er
konnte noch gut laufen und auch im Reden war nichts
von Betrunkenheit an ihm zu bemerken . Zwei Zeugen ,
ein Gqst , der sich kurz vorher aus der Wirtschaft
entfernt hatte und etwa 40 Meter entfernt war und
ein Mann , der bereits im Bett war , bezeugten , daß
es ein wuchtiger Fall gewesen sei. Letzterer fügte
bei, daß er zu der Ansicht gelangt sei, daß hier Einer
regelrecht hinausgeworfen worden sei. Der Sach¬
verständige von Calw giebt zu , daß die Verletzung
durch einen Fall die Treppe herunter entstanden sein
könne und dieser Fall nicht notwendigerweise auf
einen Stoß zurückgeführt werden müsse . Ungerer könne
auch über seinen Ueberzieher , den er blos umgehängtgehabt habe , gefallen sein . Der Sachverständige von
Tübingen sprach sich dahin aus , daß der Fall sehr
wahrscheinlich auf einen Stoß zurückzuführen sei, es
sei aber die Möglichkeit nicht ausgeschlossen , daß er
auch von selbst erfolgt sein könnte . Die steinerne
Treppe vor der Wirtschaft , über welche der Sturz
erfolgt ist, hat blos drei Stufen , es ist aber unten
ein Kandel und über diesem drüben ist Ungerer ge¬
legen , die Füße gegen die Staffeln , den Kopf nach
auswärts . Nach der Angabe des Angeklagten hatte
es damals viel Eis , aber die Treppe sei eisfrei ge¬
wesen , blos auf beiden Seiten des Ausgangs seien
Eishaufen gelegen . Hr . I . Staatsanwalt Degen
hob die Momente hervor , welche für die Schuld des
Armeklagten sprechen , ohne jedoch einen Antrag zu
stellen . Der Verteidiger , Hr . Rechtsanwalt WetzeIII .,
trat entschieden für ein Nichtschuldig ein , indem er
insbesondere geltend machte, daß es undenkbar er¬
scheine, daß der Angeklagte bei dem kräftigen Stein¬
brecher, der nachgewiesenermaßen mit ihm gerauft und
der den Angeklagten , wie dieser jenen gefaßt gehabt
habe , so viel Spielraum gewonnen habe , um diesen
mit Wucht hinausbefördern zu können . Die Ge¬
schworenen sprachen sich nach kurzer Beratung für ein
Nichtschuldig aus , worauf sofortige Freisprechung
erfolgte . T . Chr .

Eßlingen , 9. April . Gestern abend belustig¬
ten sich einige Knaben damit , auf den im Hammer¬
kanal liegenden , angebundenen Flößen herumzuspringen .
Hiebei glitt der 12jährige Sohn des Metalldrehers
Kölle aus und siel ins Wasser . Bei dem hohen
Wasserstand und dem sehr trüben Wasser gelang es
erst nach mehrstündigen Bemühungen gegen 7 Uhr
die Leiche desselben aufzufinden .

Reutlingen , 8 . April . Das XIII . Württem -
bergische Landesschießen hier ist nun endgiltig auf
19 . und 20 . Juli festgesetzt. Nach einem Bericht
über den Stand der Vorbereitungen ist die verlangte
Garantiesumme von 8000 heute schon um 2000
überzeichnet und zwar nur von Mitgliedern der
Schützengilde , und weitere Zeichnungen wurden in
sichere Aussicht gestellt . Es sollen 8 Schießstände

für Feldscheibe (300 Meter ), 13 desgleichen für Stand
(175 Meter ) und einer auf laufend Wild (60 Meter )
zusammen 22 Meter aufgestellt werden . An das
Schießhaus wird sich der Gabentempel anschließen .

Reutlingen , 8 . April . Gestern vormittag
mißhandelte die Frau eines Schneiders in der St .
Leonhardstraße dgs 7jährige Mädchen aus erster Ehe
zuerst mit einem Scheitle Holz m unmenschlichster
Weise und begoß es dann mit heißem Wasser , so
daß der inzwischen hinzugerufene Arzt an dem Wieder¬
aufkommen des Kindes zweifelt . Der bedauernswerte
Mann , den man von der Arbeit nach Hause rief ,
hätte sich an seiner Frau thätlich vergriffen , wenn
man ihn nicht davon abgehalten hätte . Zudem ist
dieses Weib die Schwester der ersten Frau , also auch
die Tante und überdies noch die Pathin des Kindes .

Rottweil , 7 . April . Für das im nächsten
Jahre abzuhaltende Sängerfest war von seiten des
Ausschusses des Schwäbischen Sängerbundes die Stadt
Rottweil als Festort bestimmt . Es mußte leider die
zugedachte Ehre abgelehnt werden , weil es hier an
erforderlichen Lokalitäten fehlt , um etwa 3000 Sänger
unterzubringen .

Ebingen , 8 . April . Im benachbarten Thail -
fingen kam gestern ein 7jähriges Mädchen in Ab¬
wesenheit der Mutter dem Herdfeuer zu nahe , die
Kleider fingen Feuer und als die von einem Brüder¬
chen rasch herbeigeholte Mutter kam , war das arme
Kind bereits so jämmerlich zugerichtet , daß es noch
am Abend seinen Verletzungen erlegen ist

Ebingen , 9 . April . Allgemeine herzliche
Teilnahme wendet sich einer hochachtbaren hiesigen
in der Bahnhofstraße wohnenden Fabrikantenfamilie
zu, welche durch einen jähen Todesfall ein munteres
hoffnungsvolles Kind von nahezu 3 Jahren verlor .
Als nämlich gestern abend kurz nach 6 Uhr die Mutter
auf wenige Augenblicke das Zimmer verließ , um dem
schon längere Zeit kranken Gatten ihre Sorge zuzu¬
wenden und gleichzeitig das Kindsmädchen bei den
andern Kindern beschäftigt war , stieg der lebhafte
Knabe auf einen am Fenster stehenden Stuhl , öffnete
das geschlossene Fenster und Vorfenster und fiel, da
er wahrscheinlich beim Oeffnen des letzteren das Ueber -
gewicht bekommen hatte , durch das Fenster aus der
Höhe von etwa 8 Metern kopfüber auf das Cement -
Trottoir . Obwohl ärztliche Hilfe sofort zur Hand
war und die beklagenswerte Mutter selbstverständlich
Allem aufbot das junge Leben zu erhalten , so blieben
doch alle Versuche zur Rettung erfolglos und wenige
Minuten vor 7 Uhr starb das arme Kind .

Oggelsbeuren , 7. April . Gestern in den
Nachmittagsstunden zog das erste diesjährige schwere
Gewitter von Westen nach Osten über unsere Gegend
hin , welches leider nicht ohne Unfall ablausen sollte .
Im benachbarten Jngerkmgen wurde eine auf dem
Felde arbeitende Frau vom Blitz erschlagen . Vom
Walde heimkehrende Holzmacher fanden die Unglück¬
liche bereits entseelt auf ihrem Kleeacker, wo sie vor¬
her mit Ablesen von Steinen beschäftigt war . Die
Teilnahme ist allgemein .

Aalen , 8 . April . In Lauterburg wurden
heute um 12 Uhr die letzten Sonntag verunglückten
7 Konfirmanden beerdigt . Ein bekränzter Wagen fuhr

durch den Ort und nahm der Reihe nach die Särge
auf , nachdem vor jedem Trauerhaus die Schuljugend
von Essingen einen Choral gesungen hatte . Sämt¬
liche Leichen wurden in ein Grab gebettet .

Möckmühl , 8 . April . Diesen Vormittag
stürzte im städtischen Waschhaus das Kamin samt
dem Rauchfang ein, während zwei Wäscherinnen vor
dem Waschkessel standen . Die Frauen wurden durch
die einstürzende Masse niedergeschlagen und bis zum
Kopf begraben . Beide wurden schwer verletzt .

Laupheim , 8 . April . Seit vorgestern scheint
der Frühling sich bleibend eingestellt zu haben , dir
Störche haben sich auf allen Kirchtürmen der um¬
liegenden Ortschaften eingefunden und beleben unser
großes Ried zur Freude von Jung und Alt .

München , 5 . April . Gestern nacht 12 Uhr
rauften sich in einem Wirtshaus an der Schützenstraße
zwei Burschen wegen eines Frauenzimmers und einer
verfolgte den andern mit Revolverschüfsen . Zwei
Gendarmen am Karlsthor gingen den Schüssen ent¬
gegen und in der Luitpoldstraße schoß der Bursche
auch auf den Gendarm Anton Burckhart eine Kugel
ab , die an dessen Taschenuhr aufschlug und durch
seinen Schenkel ging . Mit Hilfe eines Soldaten
konnte der Gendarm den Attentäter , der sich Joh .
Hipp , Dienstknecht von Grießbeckerzell , BA . Aichach,
nannte , festhalten , den das entrüstete Publikum dann
gründlich verklopfte , so daß er mit blutigem Kopfms Krankenhaus verbracht werden mußte . Die Ver¬
wundung des Gendarmen ist schwer, aber nicht lebens¬
gefährlich .

Are Bedeutung eines gesunden Akutes für den
menschlichen Körper wird beim Publikum noch ganz
gewaltig unterschätzt . Man begreift nicht , daß eine sehr
große Anzahl Leiden durch schlechtes , nicht gehörig zu¬
sammengesetztes Blut hervorgerufen werden . Diejenigen »
welche über Blutarmut , Blutandrang , <Blutwallungen ) ,
Herzklopfen , Schwindelanfälle , Funkensehen , Bleichsucht ,
Hautausschlag rc. zu klagen haben , sollten dafür sorgen »
durch eine geregelte Verdauung und Ernährung das
Blut zu kräftigen . In solchen Fällen leisten bekanntlich
die Apotheker Mchard Brandt ' s Schweizerpillen , welche
in den Apotheken ä Schachtel 1 erhältlich sind , sehr
schätzbare Dienste und werden besonders auch von den
Frauen wegen ihrer angenehmen Wirkung allen anderen
Mitteln vorgezogcn . Man verlange aber stets unter
besonderer Beachtung des Vornamens Apotheker ZUchard
Brandt 's Schweizerpillen . Halte man daran fest , daß
jede ächte Schachtel als Etikette ein weißes Kreuz in
rotem Felde hat und die Bezeichnung Apotheker Wchard
Brandt ' s Schweizerpillen trägt . Alle anders aussehen¬
den Schachteln sind zurückzuweisen . „ Die auf jeder
Schachtel auch quantitativ angegebenen Bestandteile sind :,
Silge , Moschusgarbe , Aloe , Absynth , Bitterklee , Gentian . '

Gottesdienst
am Sonntag , den 12 . April .

Confirmation .
Vom Turm : 245 .
9 Uhr Vorm .-Predigt : Herr Dekan Braun »

Nachm . ( - 3 Uhr Unterredung mit den Neukonsirmierten .
Herr Helfer Eyte l .

Areitag , den 17 . April .
10 Uhr Vorbereitung und Beichte .

„Ich bin allein , mein Kind . Mein Sekretär arbeitet im Nebenzimmer ."
„Ich habe eine Bitte an Sie , Herr Polizeirat ."
„Sprechen Sie , mein Kind ."
„Sie misten, daß der Beruf , mit dem ich mir meinen Lebensunterhalt verdiene ,

nicht ohne Gefahr ist."
„Seien Sie überzeugt , mein Fräulein , daß wir das zu würdigen wissen.

Sie haben uns gute Dienste geleistet, und wenn Sie eine außerordentliche Be¬lohnung beanspruchen —"
„Es ist nicht das , was mich zu Ihnen geführt hat . Ach ich bin besorgt , daß

mir etwas zustoßen kann, was ein für allemal der Thätigkeit ein Ende macht, für
die Sie mich meiner Ansicht nach gut genug bezahlen ."

„Sie meinen ?"
„Es macht mir den Eindruck , daß den Verschworenen meine Anstellung als

Spionin der Polizei nicht mehr ganz unbekannt ist."
„Woraus schließen Sie das ?"
„Aus der Art und Weise , wie sich diejenigen gegen mich benehmen , — mit

denen ich ja täglich verkehre ."
„Sie täuschen sich vielleicht."
„Bis jetzt mag eS nur Mißtrauen sein, mit dem sie mich beobachten . Haben

sie aber erst Beweise meiner Schuld in Händen , — so habe ich aufgehört zu leben ."
„Man wird Sie zu schützen wissen."
„Nein , Herr Polizeirat . Niemand vermag mich zu schützen, wenn sie meinen

Tod beschlosten haben . Für diesen Fall , der nicht so unwahrscheinlich ist, als Sie
glauben , möchte ich Ihnen einen Brief übergeben , mit der ausdrücklichen Bitte , LaßSie ihn erst nach meinem Tode öffnen ."

„Ich finde Ihr Anliegen etwas seltsam , mein liebes Kind , und ich hoffe, daßIhre Besorgnisse unbegründet sind", sagte ich. „Im Uebrigen steht der ErfüllungIhrer Bitte nichts im Wege . Gebm Sie mir den Brief ."
„Sie geben mir Ihr Ehrenwort als Mann darauf , Herr Polizeirat , daß Sie

diesen Brief erst eröffnen , sobald Ihnen mein Tod bekannt ist oder wenn ich Sie
ausdrücklich darum ersuche ?"

„Mein Ehrenwort ."
„Sie reichte mir den Brief . Er war schwarz gesiegelt und trug keine Auf «schrist. Ich legte ihn in ein Fach meines Bureaus und wandte mich dann mit

einer scherzhaften Frage an Vera , um den feierlichen Eindruck dieser Scene zu ver¬
wischen. Sie antwortete mir nur kurz, während ein wehmütiges Lächeln ihre Lippen
umspielte , und als sie sich von mir verabschiedete , bemerkte ich, daß ihr Auge von
dem feuchten Schimmer einer Thräne überglänzt war . Sie mußte viel gelitten habenin der Nacht , die dieser Morgenstunde vorausging .

Seltsames Mädchen ! So wie sie damals vor mir stand , als sie mir ihre
Hand zum letzten Male reichte, lebt sie noch jetzt in meiner Erinnemng . Sie trug
ein einfaches graues Kleid , ein Mäntelchen von etwas verschossenem Sammt , am
Hals und an den Aermeln mit Pelz besetzt, und ein rundes Hütchen , mit einem
schwarzen Schleier umwunden , auf dem kurzgeschnittenen , braunen , mit einem Netze
eingefaßten Haar . In ihren Zügen lag etwas Weiches , Träumerisches , das seltsam
kontrastierte mit der fast männlichen Energie ihres Wesens . Das kecke Stumpfnäs¬
chen beeinträchtigte die Regelmäßigkeit ihrer Züge , und obwohl ihre hellblauen Augen
nicht schön zu nmnen waren , so lag doch über dem ganzen Gesichtchen ein Interesse
erweckender geistiger Ausdruck , der auf den ersten Blick verriet , daß diese freien und
offenen Züge der Spiegel eines reichen Gemütslebens waren .

Alle Einzelheiten jener letzten Begegnung vergegenwärtigte ich mir , währendich mein Bureau aufsuchte, um dort das Vermächtnis einer Abgeschiedenen in Em¬
pfang zu nehmen . Ich hatte ja jetzt ein Recht , Vera 's Brief zu öffnen , denn wie
sollte ich noch daran zweifeln , daß ihre düsteren Vorahnungen in Erfüllung gegangen
waren , und daß sie das Opfer des Berufes geworden war , den sie sich gewählt hatte . .

(Fortsetzung folgt .)



Amtliche Krkanntmachuustlt.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister .

Im Register für Einzelstrmeri:
1.

Gerichtsstelle ,
welche die Bekannt¬

machung erläßt .

2.
Tag

der
Eintragung .

3-
Wortlaut der Firma ;

Ort der Hauptniederlassung und der
Zweigniederlassungen.

4.

Inhaber der Firma.

5.

Prokuristen ;
Bemerkungen.

Kgl. Amtsgericht
Calw.

7. April
1891.

I . F . Haßenmajer L Zahn ,
Fabrikation von Saffian und anderem Leder,

Hirsau .

Die Firma ist erloschen. -

Z . B . : Amtsrichter
Fischer .

,/ „ „ „ Haag , H., F . Keller 's Nachfolger,
Galanterie -, Kurz- und Glaswarengeschäft,

Calw .
—

Die Firma ist erloschen, nachdem
das Pachtverhältnis des bisherigen In¬
habers Paul Haag sein Ende er¬
reicht hat.

Amtsrichter
Fischer .

Leonberg.
Bekanntmachung , betr. das Marktverlegungsgesuch der

Gemeinde Weil der Stadt .
Die Gemeinde Weil der Stadt beabsichtigt, von den zwölf jährlich dort stattfindenden Märkten zehn in folgender

Weise zu verlegen:
1. der bisher am zweiten Montag des Monats Januar abaehaltene Markt wird auf den dritten Montag

des Januar verlegt ;
2. ebenso der Markt vom 2. Montag des Februar auf den 3. Montag desselben Monats ;
3. der bisher vorwiegend im März stattgehabte Markt soll am 3. Montag im März ,
i ' „ „ „ April „ „ „ // „ ,, ,/ April,
O' „ „ „ „ Mai „ // „ ,, „ „ „ Mai ,
0- ^ ^ „ Juni „ „ „ „ „ „ „ ẑuni,

abgehalten werden ;
7. der bisher am letzten Montag im Juli abgehaltene Markt fällt auf den 3. Montag desselben Monats ,
8 . der bisher im September stattgehabte Markt soll künftig am 3. Montag des September abgehalten werden,
9. der bisher im Oktober stattgehabte Markt soll immer am Kirchweihmontag stattfinden.

10. der bisher im Dezember abgehaltene Markt soll immer auf den 3. Montag desselben Monats fallen.
Sämtliche Märkte sind Pferde -, Vieh - und Schweinemärkte ; mit den unter Ziffer 3, 4, 6, 9 und 10 ge¬nannten sind außerdem Krämermärkte verbunden.
Dies Gesuch wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß etwaige Einwendungen gegen die Gewährung des¬

selben binnen der Frist von vier Wochen , vom Tage der Ausgabe dieses Blattes an gerechnet, bei der unterfertigten
Stelle anzubringen sind.

Den 3. April 1891 . K. Oberamt .
Krauß .

Vezirkskrankenkaffe Calw.
Nachdem Herr meü . vr - Steeger in Liebenzell die Stelle eines

Kassenarztes wieder angenommen hat , so wird dies hiemit zur Kenntnis der be¬
teiligten Arbeitgeber und Kassenmitglieder gebracht.

Der Vorsitzende: Kassier :
Louis Korndörfer . Kober .

Revier Hirsau .
1) Uerkauf von Ueisich

und Kaub
am Dienstag , den 14. ds. Mts .,

nachmittags 5 Uhr,
im „Löwen" in Oberreichenbach aus Koch¬
garten , Feuertwiese , Habichtfang und
vom Scheidholz: 2350 St . Nadelreis in
Flächenlosen. Aus Untere Blindbach¬
halde : 2680 St . desgl., worunter viele
Stängchen . Ferner das Laub von 2
Wegen im Blindberg zur Selbstaufbe¬
reitung .
2) Acrord öder Grabenjikhung

und̂
Am Dienstag , den 14. ds. Mts .,

vormittags 11 Uhr,
werden im „Löwen" hier die Herstellung
von ca. 400 in Abzugsgräben im Otten -
bronnerberg, sowie die heurigen Pflanz¬
schularbeiten im Lützenhardt veraccordiert.

Revier Liebenzell.
Stangen- und Keugholz-

Uerkauf
>am D on n er s-
ltag , den 16.
»April , vormit¬
tags 9 Uhr, auf
( dem Rathaus in
^Liebenzell aus

_ _ ' D . Bieselswald,
Abt. Öb. Bieselssteia : 15 tann . Werk¬
stangen I . und II . Kl. ; D . Haugstetter
Hang, Abt . Heusteig, Ob. Frohnwasen,
Hehren, Steinbuch und Scheidholz; D .

Bieselswald, Abt. Ob. Bieselssteig; D .
Burghalde , Abt. unt . Gefäll und Glas¬
bronnen ; D . Kohlberg, Abt. unt . und
mittl . Finkenberg und ob. Steinberg :
Rin . eichen: 3 Scheiter , 13 Prügel ;
buchen: (aus unt . Gefäll und ob. Stein¬
berg) 42 Scheiter, 103 Prügel , 15 An¬
bruch, 20 Reisprügel ; linden : 1 Scheiter ;
Nadelholz : 23 Roller, 61 Prügel , 168
Anbruch.

Acker-Verkauf.
Carl Störr , Buchdrucker hier,

bringt am
Montag , den 13. April 1891,

vormittags 11 Uhr,
16 a 13 gm Acker am Kapellenberg
auf dem hiesigen Rathaus zur ersten
Versteigerung.

Stadtschultheiß Haffner .

Altbulach.Holz-Verkauf.
Am Mon -

" ^ tag , den 13.
April, von mor¬
gens 9 Uhr an
verkauft die Ge¬
meinde

, 150Rm . tan -
nenes Holz, 22 Rm . buchenes Holz.

Zusammenkunft im Ort .
Am Mittwoch , den 15. April,

morgens 9 Uhr,
auf dem Rathaus 92 Stück Langholz
mit 42 Festm. an der Mühlsteige.

Gemeinderat.

Prirml-Anzeige«.

Bürgerverein .
Montag , den 13. April 1891,

abends 7 Uhr,
bei Rud . Lorch Wwe., Abstimmung .

Ü/Iiliiär-Verein.
Heute Samstag ,

abend 8 Uhr,
Monats¬

versammlung
bei Kamerad Grieß¬

ler. Besprechung
Bundestag betreffend
und Loosverkauf.

Nächste Woche backt

Laugrnbrrtzeln
Gotth . Exner .

Morgen Sonntag
Nekruteuverlammluug

bei Gakenheimer , Vorstadt.
_ Mehrere Rekruten.

Aecker-Verkauf.
Friedrich Köhler, Fuhrmann von

hier, bringt am
Donnerstag , den 16. April 1891,

vormittags 11 Uhr,
bei Bäcker Seeger zur Versteigerung :

25 s, 93 gm Äcker beim äußern Schas-
weg,

27 n 86 gm Acker in der großen Heu¬
maden,

78 a 36 gm Baumwiese,
1 g, 98 gm Oedung,

80 a 34 gm an der Sausteige .
23 a 33 gm Wiese an der Stamm -

heimer Steige .
Liebhaber werden freundlichst einge¬

laden.

Unterzeichneter wird Ende dieses
Monats einen Kurs in Tanz - und An¬
standslehre eröffnen.

Anmeldungen bitte ich bei der Re¬
daktion ds . Blattes niederzulegen.

Hochachtungsvollst
MUH . Wachenbrunner ,

Tanzlehrer .

AÄL
fst. Ktsäster Münsterkäs ,
„ Wahmkäs,
„ Kmmenthaker- und
„ Limburgerkäs ,
„ KräuterKäs

empfiehlt
Osnl Sslcnisnii .

Aechten Oberndorfer

Aunkelrüösarnen,
Steckzwiebel,

alle Sorten Bohnen
rm) Gartrrrsame«

empfiehlt
Ilakkotmo .

Unterzeichnete empfiehlt sich imVeissLäkell
in und außer dem Hause.

Kath. Kirchherr,
wohnh. bei Hrn . Bäcker Schroth .

1—2 schön möblierte

Zimmer,
parterre , sind sogleich zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red. d. Bl .

Eine freundliche

Wohnung
nebst Küche, Holz- und Kellerplatz rc. ist
an eine kleinere Familie bis Jakobi zu
vermieten.

Von wem ? sagt die Red. ds. Bl .

Hirsau .

Wohnhaus-u. Harlen-
Herkauf.

74 gm ein zweistock.Wohn¬
gebäude, nicht ganz ausge¬
baut , mit gewölbtem Keller,

' - — 25 gm Hofraum und ca.
70 gm Baum - und Gemüsegarten, im
Klosterhof, setzt dem Verkauf aus

Witwe Steiner .

Makulatur.
1 Zentner ältere Tabellen wird zu

^ 4 — abgegeben im Compt. d. Bl .
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres geliebten , treubesorgten Gatten
und Vaters

Hkinr . Hukkrn , Privatirr ,

für die reichen Blumenspenden , die ehrende Begleitung
>zw seiner letzten Ruhestätte , insbesondere auch den Herren

' Ehrenträgern und den verehrten Mitgliedern des Lieder -

Zkranzes für den feierlichen Gesang am Grabe sagen

ihren herzlichsten Dank

die tieftrauernden Hinterbliebenen .

LvMl -kLkAkgel ,
absolut kalkfreie , hartgebrannte Ware , mit doppeltem Falz an Kopf

und Seite und mit Garantieschein ,

von der vsmplrisgslSi der Herren Küllnsr L Ois . in Liegslftsussn ,

welche mir den Alleinverkauf für das Gäu , Nagold - und Enzthal

übertragen haben , ferner : lufttrockene Schlackensteine (eigenes Fabrikat ),

Tuff -Schwemmsteine , Backsteine , Verblendsteine , Speirer Ziegel ,

Weißen und schwarzen Kalk , prima Portland -Cement in Wagen¬

ladungen zu Vorzugspreisen , empfiehlt

Calw . Emil Georgii .

Oesctmjts- Empsetilunff .
Bei Beginn der Baufaison empfiehlt sich der Unterzeichnete in Ausführung

von

Maurer - und Stein haue rarbeiten ,
sowohl Neubauten als Reparaturen , und sichert gute und billige Bedienung zu.

I'risäriek VsLrLnA.
Mein reichhaltiges Lager in

mm - M KtzclWmeil
bringe hiemit in empfehlende Erinnerung .

Besonders große Auswahl in Sonnenschirmen in

allen Preislagen .
Reparaturen und Ueberziehen billigst .

Achtungsvoll

_ Z . Zenisch .

Oefckältgemplekkung.
Der werten Einwohnerschaft von Stadt und Umgebung zur Anzeige , daß

Unterzeichneter hier sein Geschäft als Kübler eröffnet hat und empfiehlt sich in

allen m seinem Geschäft vorkommenden Arbeiten unter Zusicherung reeller und

solider Bedienung .
Jakob Schneider , Kübler.

Geschäft u Wohnung Nonnengasse , neben dem Sternen .

Icrvekstein

LloesLmvll llllä Mvkeu
empfiehlt in schönster Qualität

H. Miederrrrrayer .

Alte Ziegel
verkauft billig

Friedr . Köhler .

Im Auftrag habe zu verkaufen 2
bessere

Betten
mit Bettladen .

Auktioneur Linkenheil .

Einen

Lehrjungen
sucht

Schmiedmeister Brenner .

Liebenzell .
Einen ordentlichen Jungen nimmt

unter günstigen Bedingungen in die

Lehre
Gust . Ernst , Küfer .

Billig zn verkaufen:
1 älterer kleiner Regulierofen ,
1 außen heizbarer Kochofen .

Zu rrfr . im Compt . d. Bl .

Eltingen bei Leonberg .
Einen kräftigen Jungen nimmt so¬

gleich in die

Lehre
Schmiedmeister Bock .

Calw .

Waren -Auktion.
Im Auftrag des Herrn Kaufmann Kraushaar dahier bringe ich- dessen

vollständiges Manufakturwarenlager wegen Aufgabe des Geschäfts am

Montag , den 13. April d I und den folgenden Tagen
je von morgens 8 Uhr an

zur öffentlichen Versteigerung .
Es kommen am ersten und zweiten Tage zum Verkauf :

eine große Partie Damenkleiderstoffe , Partien - und stückweise,

sowie in Resten zu einzelnen Kleidern ;
sodann von Mittwoch , den 15 . April an :

Tuch und Buckskin , Kammgarn - und Unterrockstoffe ver¬

schiedener Oualität , leinene , baumwollene und halb¬

wollene Hosenzeuge , Schurz - und Bettzeuglen , Bettüber -

würfe , Bettvorlagen , Cattun u . dergl . zu Möbel - und

Bettüberzügen und Kleidern , Moll - und Baumwoll -

stanell . Weiß - und Kurzwaren .
Sämtliche Waren sind weit unter dem Selbstkostenpreis angeschlagen und

ist deshalb auch Kaufleuten und Händlern Gelegenheit geboten , billig einzukaufen .

Ten Käufern wird , soferne sie als zahlungsfähig bekannt sind ,

oder sich als zahlungsfähig ausweisen können , dreimonatliche Borg¬

frist und bei sofortiger Bezahlung 5 °/ ° Rabatt gewährt .

Zu zahlreicher Beteiligung an der Versteigerung ladet ein
Auktioneur Linkenheil .

m Kinder - nnd MdchkNÜrohhiitev ,
garniert pr . Stück von 70 an , in
großer Auswahl , empfiehlt

F . Fr . Oesterlen .

Methodistenkapelle.
Am Sonntag , den 12 . April ,

beginnt die Predigt vormittags 9 Uhr ,
und abends 7 */ - Uhr . Jedermann ist
freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .

Zur Frühjahrs - und Sommersaison
passende

Strumpflängen ,
Strümpfe u. Socken
empfehle in großer Auswahl bei nur
bester Qualität und mäßigen Preisen .

Svkosnlsn ,
neue Färberei .

Eine Partie baumwollene

Kerren socken
werden ö Paar zu 25 ausverkauft .

Obiger .

Lonuen - vüä

für Herren , Damen und
Kinder , empfiehlt in schöner,

reichhaltiger Auswahl , und bittet um ge¬
neigte Abnahme

Irn . VolL Wwe

Reparaturen und Ueberziehen
von Schirmen werden billig besorgt .

Dax »svsrt !
Naturelltapeten von 1v an,
Goldtapeten „ 2V „ „
Glanztapeten „ 3V „ an,

in den schönsten neuesten Mustern .
Musterkarten überallhin franko .

Kebrüäer rieglsr , Winde «
m Westfalen .

I VVIIAlvIP 8IUI 76/MI
0 . ealwvrstr . 2l

smpüeklt sieb im Linsetnsn

Mstliedsr Muk,
stc .

Softmsrrloss
Lsknopsnskionvii .

Lei sorKtältiAster Lekancllunß
mässixs kreise .

Stelle gesucht.
Für ein 15jähr . Mädchen (Waise ),

das das Nöthigste von der Haushaltung
versteht und Liebe zu Kindern hat , wird
eine Stelle gesucht. Es wird mehr auf
gute Behandlung als auf Lohn gesehen .

Näheres zu erfr . im Compt . d. Bl .

Schöne ausländische

Frühkartoffel «
zur Saat , sowie kleine

Steckzwiebel
empfiehlt billigst

D . Herion .

Frische Eier
zum Entkalken verkauft fortwährend
und empfiehlt zum billigsten Tagespreis .

Dalkolmo , Schulgasse .

Ein tüchtiger

Schreinergehilse
findet Arbeit bei

Carl Serva .

Kirchenbau Liebenzell .

Fuke - Aceorä .
Am nächsten
Donnerstag , den 16 . April ,

vormittags 10 Uhr ,
wird im Gasthof zum Ochsen in Lieben¬
zell sämtliches Fuhrwerk zur Kirche in
Liebenzell und Unterreichenbach in Accord
gegeben , wozu tüchtige Fuhrleute einge¬
laden sind .

Der Unternehmer :
Softuli .

Wildberg .
Am Montag , den 13 . April , vor¬

mittags 9 Uhr , verkauft
einen Wurf schöne

Mikchschweine
Aug . Schaub , Bäcker .

Röthenbach .
Nächsten Dienstag ,

vorm . 9 Uhr , verkauft reine

Milchschweine
Ulrich Keppler , Wirt .

Taglohnlisten
für Steinhauer , Steinbrecher , Wald¬
arbeiter find vorrätig in der Druckerei
d. Bl .

AM ' Die heutige Nummer enthält
eine Beilage der Kunstweinfabrik und
Weingroßhandlung von A . Mayer in
Müllheim , Baden .

Druck und Verlag der N. Orlschlägerlchen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Tal« .
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